
Antrag FKJ-12: Gemeinsam für eine gute psychische Gesundheit 
junger  Menschen
Antragsteller*in: AWO Landesverband Thüringen e.V.
Status: angenommen mit Änderung
Sachgebiet: FKJ - Familie, Kinder & Jugend
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Die AWO setzt sich für ein gutes Aufwachsen aller Kinder und Jugendlichen ein.1. 
Sie beobachtet die wachsende Zahl junger Menschen mit psychischer Erkrankungen
mit Sorge. Sie mahnt, dass die Situation junger Menschen mit psychischen
Erkrankungen verbessert werden muss und fordert: 

 

 

eine Präventions-Initiative des Bundes zur psychischen Gesundheit junger
Menschen

Modellprojekte zur Entwicklung niedrigschwelliger Hilfsangebote und
Anlaufstellen, jenseits der Versäulung der bestehenden Angebotsstruktur.

 9 Der Bundesverband wird aufgefordert, das Thema in den AWO-Fachgremien der Kinder- und
 10 Jugendhilfe zu beraten. Er wird zudem aufgefordert zu prüfen, durch welche Maßnahmen
 11 eine Vernetzung zu dem Themenfeld gestärkt werden kann.

Begründung
Die verschiedenen Krisenerfahrungen der letzten Jahre bereiten jungen Menschen Sorge und setzen diese 
unter Stress: „Während im Herbst 2023 etwa die Hälfte berichtete, besorgt zu sein, waren es in 2024mehr 
als zwei Drittel, die sich wegen Kriege (72 Prozent) und Terrorismus (70 Prozent) sorgten sowie mehr als die 
Hälfte wegen wirtschaftlicher Krisen (62 Prozent) und der Klimakrise (57 Prozent).“1 Etwa 20% der 
Befragten gaben im Rahmen der COPSY-Studie in 2024 an, dass ihre gesundheitliche Lebensqualität 
gemindert sei, berichteten von psychischen Auffälligkeiten oder Angstsymptomen.2

Eine psychische Belastung der Gesundheit bedeutet dabei nicht zwingend, dass bei den betroffenen 
jungen Menschen eine psychische Krankheit diagnostiziert wurde.

Die Zahl der Diagnosen steigt zwar ebenfalls an - so stiegt im Zeitraum von 2013 bis 2023 etwa die Zahl der 
jungen Menschen zwischen 18 und 29 Jahren mit wiederkehrender Depression nach einer Erhebung der 
Barmer um 130%.3 Aber auch ohne das die Schwelle zu einer diagnostizierten Krankheit überschritten ist, 
leiden immer mehr junge Menschen „unter Einsamkeit, Unsicherheit mit Blick auf die Zukunft und durch 
Furcht und Sorgen hervorgerufene Sorgen- oder gar Angstzustände.“4 Benachteiligte junge Menschen sind 
dabei besonders häuf㘶g und stark von psychischen Belastungen und Erkrankungen betroffen und werden 
zudem insgesamt besonders schlecht von Angeboten der Gesundheitsförderung erreicht.5

Es braucht deswegen von Seiten des Bundes mehr Aufmerksamkeit für das Thema, eine verstärkte 
Aufklärung über die Situation, eine Entstigmatisierung der Betroffenen jungen Menschen und Hinweise 
auf bestehende Hilfen. Eine Präventions-Initiative des Bundes könnte dies leisten.

Nach Einschätzung des Bundesjugendkuratoriums ist es für Jugendliche und junge Volljährige “schwer, 
diskriminierungsfrei Zugang zu Förderung und Beratung zu f㘶nden und niedrigschwellig sich einen 
Überblick über Hilfsangebote und Anlaufstellen zu verschaffen.“6 Ein Problem sei dabei die starke 
„Versäulung der Angebotsstruktur und damit die geringe Verschränkung von Sektoren und Systemen der 
Gesundheitsförderung im institutionellen Gefüge“7 . Gefordert wird entsprechend eine breite Kooperation. 
Um diese Angebote zu ermöglichen braucht es eine Förderung des Bundes für entsprechende 
Modellvorhaben, die nicht an den Grenzen der bisherigen Angebotsstrukturen Halt machen.
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Als AWO organisieren wir vielfältige Aktivitäten, Angebote, Einrichtungen und Kooperationen. Wir sollten 
deswegen als Verband auch den Blick auf unsere bisherigen Aktivitäten richten, das in unserem Verband 
vorhandene Wissen zusammentragen und über die Entwicklung neuer Angebote und die Verbesserung 
bestehender Angebote diskutieren.

Fußnoten:

1 Melina Runde 2024: https://www.tagesschau.de/wissen/gesundheit/copsy-psyche-jugend-100.html

2 Ebenda

3 Carmen Mörwald 2024: Zunehmende Depression bei Jüngeren, Frankfurter-Rundschau.de vom 23.12.2024. 
Zunehmende Depressionen bei Jüngeren: Krankenkasse vermutet Ursache – und sieht eine Art 
„Teufelskreis“, letzter Aufruf 26.02.2024.

4 17. Kinder- und Jugendbericht der Bundesregierung 2024, S.485

5 Vgl. Bundesjugendkuratorium 2023: Psychische Gesundheit im Kinder-, Jugend und jungen 
Erwachsenenalter – Infrastrukturen für eine integrierte Beratung, Unterstützung und Behandlung sichern, 
S.1. Stellungnahme vom 29.08.2023.

6 Ebenda, S.6

7 Ebenda, S.2
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